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lFortletzung.l

Bierte« Kapitel.

In einem herrlichen Parke gelegen, der
die wechselndsten landschaftlichen Bilder
bot, rings von einer Hügelkette umgeben,
war das Herrenhaus von Wapshot in sei-
ner äußeren Umgebung reich an maleri-
schen Punkten, während das Innere sür
eine der größten Sehenswürdigkeiten des
nördlichen England's galt. Zum Glück für
den Gemüthsfrieden des gegenwärtigen
Besitzers kamcn aber nicht viele Reisende
in diese Gegend. Das Gut grenzte nicht
an einen der Haupttnotenpunkte des Ver-
kehrs, und es befanden sich auch weiter
keine interessanten Objekte in der Nachbar-
schaft. Es war nicht von Erdwällen um-
geben, welche noch die Spuren der Erstür.
mung durch die Dänen oder Römer zeig-
ten; kein Grabhügel, der möglicher Weise
die Gebeine oder die Waffen alter Helden
enthalten konnte, war in der Nähe; auch
hastete an dem Herrenhause keine blutige
Legende. Es lag zu weit gen Süden, um
von den Einfällen an der Grenze gelitten
zuhaben; oder auch vielleicht zu einsam
und darum zu wenig verlockend; auch ward
es zu gut im Stand gehalten, um einen
Flügel zu haben, in dem es umging. Dem
Herrenhause von Wapshot erging es wie
seinen Besitzern; es hatte sich nie durch ir-
gend etwas ausgezeichnet, und doch war es
durch sein Alter interessant oder wohl gar
lehrreich.

Das Hauptgebäude stammte aus derZeit
Elisabeth's; aber die Architektur war zum
Theil sehr unregelmäßig. Obgleich hohe
Berge den Hintergrund bildeten und es
gleichem überschatteten, lag es doch auf
einer Anhöhe; es war dies ein natürliches
Felsenplateau, welches vor dem Hause der-
gestalt abgetragen war, daß es einer pracht-
vollen künstlichen Terrasse glich. Von dort
und natürlich auch von den darüber be-
findlichen Fenstern hatte man eine unver-
gleichlich schöne Aussicht. Der mit Bäu-
men reich bestandene und sanft abfallende
Park zog sich von hier bis zu einem großen
See hinunter, der im Sommer in glänzen-
der Klarheit und im Winter stahlblau vor
den entzückten Augen lag, und dessen An-

blick man nie müde wurde. Eine niedere
Hügelkette schloß die Landschaft jenseits
des See's ab. Das ganze Gut war so voll-
ständig und in sich selbst abgestlossen, als
wenn es vollkommen abgesondert von der
übrigen Welt erschaffen wäre und besaß so !
viele Elemente der Schönheit an Hü-
geln und Thälern, an Wäldern und Ge-
wässern ?wie eine Landschaft von Claude.
So groß die Ausdehnung des Gutes aber
auch war und einen wie schönen Ertrag es
auch abwarf, das Herrenhaus war doch zu '
groß im Verhältniß zu seinem Umfange.

Obgleich die Baumaterialen ganz in der
Nähe zu haben waren, mußte man sich
doch wundern, wie man an einem so ab, ,
gelegenen Orte Arbeiter genug hatte be- '
kommen können, um es zu bauen. Der
ursprüngliche Erbauer mußte eine Leiden-
schaft für das Großartige wie Pharao ge-

habt haben. In der großen Vorhalle, <
welche in alten Zeiten von der Familie und

derDienerschaft sowohl wie von einem gan-
zen Rudel Hunde als gemeinsamerSpeise- '
saal benutzt worden war hätte man ein
Regiment Kavallerie ausstellen können.
Alle Versuche, sie aus künstliche Weise zu
erleuchten, waren sehlgeschlagen, denn von «
Gas zu sprechen, wäre als eine Lästerung
angesehen worden; und selbst am Tage
verdüsterten die aus den Fenstern gemalten ?
Wappen das Licht.

Madel, welche noch die Erinnerung an
Brackmere in der Seele trug, schienen diese u
Räume, so wie auch die breite Treppe von d
Eichenholz, welche nach dem oberen Stock- -

werk führte, kolossale Dimensionen zu ha-
den. Sie war im Innern des weltberühm- g

ten Palastes gewesen, welcher den Gegen-
stand der besondern Anhänglichkeit ihres
Vaters gebildet hatte; aber selbst dort hat-
te sie keinen fo großen Saal gesehen. Es A
war aber Herrn SLinthrop's Gewohnheit u

hier nährend der Sommermonate zu spei-
sen; drei oder vier Diener servirten und !
ihre Gegenwart trug eher dazu bei, die i>
ungeheure Größe des Raumes zu erhöhen
als sie zu vennindern. Es wären wenig-
stens sünszig Diener mit ebenso vielen
Fackeln nöthig gewesen, um einen solchen
Saal zu füllen und die ungeheuren Schal- «
ten zu vertreibe». 2

In diesen stattlichen Saal ward Mabel
zuerst geführt, als sie nach einer langen
Eisenbahnsahrt und nach einer was die t
Zeit betras ebenso langen Tour zuWa-
gen durch eine wilde, aber malerische Ge-
gend, das Haus ihres Gatten betrat. Ihre
Ehrfurcht war ebenso groß wie von Lord
Burleigh'sGattin, als er sie zuerst mitsei- s
ner Wurde bekannt machte; sie malte sich
in ihren Zügen und mißfiel Herrn Win-
throp durchaus nicht. Es war ein schuldi-
ger Tribut, den sie der gesellschaftlichen z
Stellung darbrachte, zu der er sie erhoben
und die offenbar ihre kühnsten Erwartun- '
gen übertraf. Mit einem Lächeln der Be- 2
friedigung berührte er ihreHand und wies -
auf die Haushälterin, welche knixend in der
Thür stand.

Frau Merthyr ist gewohnt, daß dieLeute
sich über die Größe meines Speisesaales j
wundern und wird Dein Säumen daher
entschuldigen.

Erröthend und lächelnd bot Mabel ihr
die Hand und begrüßte die clte Dame mit -
Herzlichkeit. Es war eine stattliche Frau in
einem schweren Seidenkleide. Sie hatte
Wapshot seit einen Viertel Jahrhundert j
allenFreunden gezeigt, und wenn sie einige «
Komplimente von ihnen mit ihrenGoldstük-

Silber nahm sie nie eingesteckt, wer
will es ihr verargen? Sie betrachtete sich so >
verwachsen mit dem Hause, als wenn sie
von Stein und Mörtel gewesen wäre statt '
vonFleisch und Blut. Daher kam denn auch
ihr würdevolles Benehmen, welches sie nur
in Gegenwart ihres Herrn und seiner jun-
gen Frau ein wenig dämpfte. d

Wir danken Ihnen, Frau Merthyr, be-
gann Herr Wiuthrop, daß Sie uns einen
so ruhigen Empfang bereitet haben. Frau
Winthrop ist nach einer so langen Reise
natürlich erschöpft, und daher hielt ich es
sür besser, auf alle Begrüßungs-Feierlich- -
leiten mit Ausnahme der von den Zungen
der Glocken zu verzichten.

Die Glocken der Dorskirche klangen fast
mehr klagend als fröhlich in der stillen
Abendluft; sonst aber hatte Niemand ih' "
Glück gewünscht. Es war den Pächtern
und den Dorfbewohnern zu verstehen ge-
geben, daß ihr Herr aus alle Freudenbe- >
zeugungen verzichte; hingeglll wurdenß üe '
eingeladen, am folgenden Tage nach dem !
Herrenhause zu kommen, wo dann ein gro-
ßes Fest gefeiert werden sollte.

Es ist keine Nachlässigkeit oder Mißach-
tung Schuld daran, daß unsereÄute heute
Abend zu Hause geblieben sind, erwiderte
Frau Merthyr achtungsvoll. Dann wandte

sie sich an ihre neue Herrin und sagte:
Das Mittagessen ist sertig und kann aus-
getragen werden, sobald Sie es befehlen.
Kann ich die Ehre haben, Sie auf Ihr
Zimmer zu führen, gnädige Frau?

Diefes Gemach war.das Staats-Schlof-
zimmer von Wapshot und hätte, was die
Größe anbetraf, allen Generationen der
Winthrops zu gleicher Zeit dienen können,
von der Heptarchie an bis jetzt. Einst war
der Fußboden mit Reisern bestreut und die
Wände mit Teppichen behängen gewesen;
und obgleich jetzt dicke Fußdecken und ele-
gante Tapeten an die Stelle derselben ge-
treten waren, ward Mabel doch beklommen
von dem düsteren Eindrucke, den das Ge-
mach aus sie ausübte. Das Tagrslicht war
geschwunden, aber die Vorhänge vor dem
großen Bogensenster waren noch nicht zu-
sammengezogen, und schnell ging sie d'raus
zu, als wollte sie d'raußenLicht suchen. Die

Landschaft lag schön und ruhig vor ihr;
ober einen heiteren Eindruck machte auch
sie nicht; sie lag imGegentheil recht einsam

s und feierlich da. Martha Barr's ganzes
Haus nebst Nor- und Hintergarten hätte
in diesem Bogenfenster Platz finden kön-
nen.

likorisetzllnz fotgt.)

Verlangt unö gesucht^
Gold verlangt.

A. Skaine.
l.!I1-) O!fice tez »So.respondenten."

Berlangr.
Ein a^t-empsohienes Äindermädchen kann

Eutzw u eldet. ' IZ?Z 4)

Berlanqt.
E,n guter Bäcker al» erste Hand b<i Heinri-t> Li»»»er. »kr. 4>, Siord-Xremvolstlaße.

Mehrere
v°wc>,dst asje ,nSid r

Verlangt.
sin> Applikationen und

die Nr. 122, West - shayitlellratze. Mau

Verlauqr.

Verlangt.^
dralstrahe. lM2')

Verlangt werden:

deriek.Road. (ZIZ-4)

«erlangt.
Ein ordenilicheß deutsches Mädchen. Guter Lohn unl

freundl!che Näheret >n Nr. l«»U.^irauk>
Verlangt.

Ein deutlches Mädchen »um «lochen. Waschen «id
Bügeln; nach,u>rigen in Rr. 14». Most>«r-. nahe
llhatsworthslrahe, bei G. P. Morton.

Verlangt.
Verkäufer für jeden Platz bei deständiaci

Beschästigung und guter Bezahlung. Eine schone e<
legenheit'iur Alle, die ohne -veschästiguna sind. Nähe.
?ee bei «. D. Reickner. «r. ou. W.-5-vetle.,
nahe Calveristraße. ü. Etage. tLN-Züc!»

^e Ratschläge
Madame Neust,

die als gute und ersahrene astrologische Ratbgeberw
bekannt ist, wohin jetzt in Nr. 21V, Ost-Pratt-
Etrahe, und empfiehlt sich ejnein geehrten Publiwm
in Sympathie unc HauSimltel . Kuren; besonder» alte
Wunden. Geschwülste, rothe Ruhr, Frauen-
krankheiten, ?c.. sowie bei llnsriedenim Ehestand,
Prozessen, Erbschasien, Geschäften, überhaupt in jeder
Angelegenheit des Lebens. Niemand wird meine Woh-
nung ohne Hülse ocer guten Rath verlassen. Hochach-
tungsvoll« srau SieuH,

Nr 21«, Ost -Pratt-, zwischen Bandstraße und
(0kt.25-) Broadway.

Mcits- RachwtWßS - MrtN,
Nr. 272, Süd-Broadway,

ZU vcrkausm und M vcrmiethm.
3u verkaufen oder zn vermiethen.

M Billiz;nverkaufln.
M"? Cin Wolnidau« mit Laden, 8 Limmer. Gas

k!RH.
B ivrant ?»r I«, Tl. Pau'kraK-. lMi-ti

Zu vcrmiethen»

der li ' '

Mi Zu vcrmirthcn.
Das H ms Nr. 7. WalkerstraHe. in t ö Zim-

H Tticknev.
(31>Z,Z.7) Nr. 7 German . Straße.

Zu verkaufen.
Zwei Biga>euwche i» qutem Zustande mit Zube-

hör. Näheres bei e>'ail PoniuS, Nr. ISB. St.
«Zentral»A?ci>ue «>ekr der Odwardflr. (ZgZ-4)

Zu verkaufen.

st E.tc der Hallatürcsse? tZvj-j/
Zu verkaufen.

Zu verkaufen.,^

VtUig zu verkaufen.

El e «

'

Dnestr

Nr. IU. Vaw Buildings, ode» Nr.
(2H",-) 7l>, Nord-Bondslraße.

Zu vermiethen.
Das l?-stöckige Wohnhaus S!r. 88. Ra»n-

Tliomas Hill,
(275-) Ecke der Fayette- und st. Paulstr.

c ll^
Ein nie, liche's «aus an derMillerstr., nahe Broad-

way ! Preis jg^v.

ZW. OrleaiiSstrassc z

Nähere Äuslunilgicbl tlwmas E. Maffon,
iL7j-j Nr. ->3. Nord-Broadway.

Zu vermiethen.

?komas Hill,
(LSS-) Ecke der fayette- und St. Paulstr.

M» villiye Säuser zu verkaufen.
S'.!Z Nr. 32. 36. 33.40.42.44.46. 50 Ost-
ielte und37,39und 41 Westseite Woodyear-

Straße.
»ieobenbezeichneten 12 zweistdckigen «acksteinhSuse»

mit Hinlergebäuden, m gutem gebaut und mit

Pferdebahn, von einigen Hundert
lar» kann der Stesl nach Belieben in wöchentliche«
Einzahlungen abgeiragen «erden.

NilhreSzu ersragen Skr. Vecondstraße,
Gllreau der "?ermaaslll. Lompsit?."

«112->.

Hübscher Landsitz
Westseite d^r^arsor^.Turnpi^,^zwischen

kuusl gibt H, W. S o in Nr. S, »Law Building»,-
St Paulstratze. (257-)

Büreau inder Nähe. Nähere Auskunft wird ertheilt bei
H. »» t»»oke, «r. v. »Vaw Buitdiug»." St.
PaulstraKe. >2d7-i

M Häusel;u verkaufen
MI.Inallen Theilen der Sndt, stets an Hand,
jwisiyen vier- und sumhunder»,

p p
pZeorg Hörst,

Nr.IVZ. Gougstr., zwischen Broadway
<247-1 und Bondstrake.

Henry <soote,
GrundeigenthumS-Mäkler,

«r. », .ttawßuildiug»,- St. Puulürat«(19-> Baltimore «d.

Oetö auSMlelyeu^
K 10,009 auszuleihen

in beliebigen g--z?n Hypothek aus «tadt-
TkamaSSill.

(22ö-> Ecke der Fayette. und St. Paulst».
Gelder zu verleihen.

»6001 llitf ante Sicherheit aus Grundeigenthaw i» i er
3<M »Stadt oder aas dem Lande.
NM s Tkoma» Hill,
1000 I Ecke der St. Paul» und Fayettest».
I<M> 'L44-1

An Haushaltungen.
Schiilt Sur« Lumpen und altes Metall nach dm

Lumpen^ u. wo Ah,

luSflstchte.
°

Tvch-AbfSlle und Wollenwaariu all»r>rt stid«
Prozent tm Preise qestiegen.

Sek« der »he»- und «eirll»gOr»»»,
(Febr.2o.NAie.) Old To«u, Baltimore,

Versteigerungen.
Durch Samt. L. Gover Sk Söhne.

Exekutors-Verkauf
vo»

werthvollem Grundeigentbllm
«r. »SV. Stord>«avftra»e.

In Folg- eines «esehiS des Walsen - Gerichts der
Stadt Baltimore vom Dezember IB7Z. wird der
Unterzeichnete ai» Erekutor de« lestamenies »es
verstordenen Kcrd, W. »lümper aus öffentlicher Luk»
lion am Platze, Dienstag, den 26. Dez., Nachmit-
tags ü Uhr. zum Beikaui ausbiel>n:

Den «a»,«n »keil eines «ewissenGrundeiaen-
thumS, Fuß an dir Südseite der Nord-Saystraße
in der Stadt Baltimore, m>t eine. Tiefe von Fuß
mehr oder diSan » Straße,

bekannt, m't dem Rechte
der Llnzicyllng ein.r Sud-Miethe von tIS von dem
angrenzenden Eigenthum, als tlr. 2k7, Nord-Gavlr.
tekannt, lowie eine Eub- Metze von dem

wie durch Beiebl

tage' diu Reft'in°zwei gleichen Zahlungen mit

den kce Ääuiers. Die Sreoirzahlungen durch Lnrg-
sch ist und guter Sicherheit gesichert.

Diese« >t» empsehleniwerlh» da

r Äay und Fav t st

Durch F. W. Bennett «k Comp.
MÄ ScheriffS-verkauf.

InFolge eines BesehleS i(N«-r! r-u-i-i») des
GeriivtS in der Klage von Heiniiv

Mcöhanesür Sidney 6. Long gegen Oliver Wood
habe ich mii Beschlag belegt und genom-

gelegen und wiesolgt beschrie-

In der Sntsrrnung von zls Fuß von der Südwest-
Zcke der Walhington- und onjang^en^

östlich längs besagter Alle» A Fuß und dann nordlkili,

Krauel mit der Washingtonstrage Fuß bis zum

>en^la^ar^^^tt^^^
).rlauj-n werde.

«. W. Bennett « Sowp.. Auit.
k?g7.9?Z01,3,5,7,».11-Z,ZI

auf Auktion.
sehr <redern^

Sitaare Maine.
Wir werden heute, den M Dezember, um

!l>Uhr Kormlttaqs in unserem AukUone-Lokalc.^Nr.
ind aller Größen entbal-
end veriausen. Dieselben sind sehr geugnel zur Aus-
chiiiückang von Hallen. Kirchen, FairS und Brivat-
Wohnungen während der Feierlage. L>e Bäume Wer-

sen in den Säuiern »assenden Partien verkauft
N, B. Wir lenken die Auimerksamkeii des Pub-

likums aut dle obige Änj'ige. Diese Bäume sind voll

-eichstem Grün, gerade und schon, haben den üppig-
ien Bläiterschmuil und seSe Faser, wie man sie nie
jUvor in dieser Stadt geiehen hat. Berkaus unbe-

'(Zvi-Z) Samuel I Sover« Evmp., Ault.

Vermischte Anzeigen.
Man kaufe das Beste!

Brown'« metallene Wetterstreifen
verhindern gänzl ch alle Zugluft und «taub durch .
Thüren cder Fenster, sowie »aS Klspvcrn dergenfler.
ahmen. Schon seit iiZZühren im Gebrauche.

I »S. sveri«, «gent,
(DezlV,lMt> ?Ir. 9, Nord-Shaipstraße, Baliimzie.

Hugh^iffvn'S
Dampf - Marmor - Wcrke,
Ecke der North- und Monumentstraße,

Wilhelm H.^Nemhardt,
ÄlaSeikke» (Ti^ss

Bruchbände«

"

Brüchen oder Hernien» «
iir Münner, Frauen und «Inder jeglichen Alter» ?o>-
?nd. Dieses Bruchband hat der

staat/n empsohlen'wird. Är serttz.ällch an ausße- ,

>»«lt«rbänder iädo»!-l« Sr»oe»1.

W ch

lerd.n garantirt, daß fie passen, und aus'SSaiiberst« q
ind Beste angefertigt.

Damen Zimmer unter der Aus-

Msrsh's
Radikal-Kur-BruchZand «

Bandagen-Institut, ,

i B w

isscmente «.

nahe s>»llidavftra?.

Christoph Netz,

Brauermaterialien,
öateat-Epigot«, Spunoen und Blüser

sürWirthe; Körke.
Zmporltrte kupscrnc

gestrickte »vollene Jackea, h

ächte Neckar-Weine
S /l ztt^e g eI,

lMSrM.,'5^-

Advokaten, Aerzte:e.
Alcrandcr Wolff,

Advokat und Rechtsanwalt,
von Et.

Lownsend öc Spates,
Sachwalter und Nechts-Anwälte,

Rr. Straße, Sdashing>ton, «>. C.»

' a dmgton.

Dr. W. Älcitsmann,
praktischer Arzt, Wundarzt und Geburts-

Helfer,
Sprechstunden : 8 bis 9 Uhr Morgens, 1 bis Z UhrNachmittags nnd 7 bt« 8 Uhr Abends. tApril4,ll)

Dr. M. Wiener,
homöovathiicher Arzt,

R?. 24», West-Fayette-, nahe Vinestraße.
Sprechstunden! Vormittags bi» g Uhr und

Notmittags von 2 bis 5 Uhr. 11-1

Schul - Anzeigen.
Der ?Gesellschaft der Freunde"

Elementar- und Hochschule,
Lombard-, nahe Eutawstraße,

B a l tt more, Md.
eine'Zltatemie ii»d «in <so>-

Die Eröffnung des 10. Jahres dieses Jnstltulk hat
Wegen nähere AuSkunsl wende man sich an den

Prinzipal im Schul » Lokale, welche» täglich gross»

tSli vt.Lamb, Prinzipal.

Deutsche und englische Tchnle.

Ecke von Hollidaystr. und Orange - Alley.
Es wird von zwölf Lehrern vollständiger Real-,

Sprach-, Schreib-, Gesang- und Zeichnen-Unterricht
Etavierspielen; hebräischer

Unterncht in verschiedenen Klassen. ,sür weidliche
Arbeiten ist eine Lehrerin angestellt. Mit der Schule
ist eine Turnanftalt verliiüpiti auch werden Schüler
in»ost und Logis genommen.

Nähere Auskunst ertheilt der Prinzipal der Anstalt,
?. «napp, ücke von Hollidaystr. u. Orange-Alle».

lÄanl.liZl I

ertheilt gründlichen Unlerrichl in der deutschen Spra-
ch», tm Schönschreiben, Rechnen, vllchführe» :c. Pe«
legenheitS-lOedichle, Briese, Bollmachten, wie jede
«christliche Arbeit sauber und correkt. Abendschule ge-
halten. Eollcktionen besorgt. (T>ezl«,l3)

für Cigarren.

B Varlett U t^ornp.,
l!l!ov.11,1I) Nr. 92, Lombard-, naheSouthftr

1871er Connetticut - Taback
unserer eigenen Packung empsehlen Wiederverkäufe»»
und Fabrikanten zu den billigsten Preisen

(tZO-1 Nr. und Ä^Achange^Pwc«.
Taback.

Seedleaf- u. Havanna-Labsck
zu deu niedrigsten

Nordwift->jckl dn Tharies- u. Pratttv.

C est r al-L ei h-un d
N W MaklerS-Bürean,
Nr. Nord-Gay», nahe Fayettestr.

(«egründetvon dem verst. öevt Benjamin 18Z0.)
woHI bekann

te^und^vera^nlwo^ili^e^B^ea»
»roZen Summe», dachen werden sur eine
Zeit ausbiwahrt. Personen, welche Silbcrwaar«»
«der andere Arten »u verkausen wünschen, bekomme,
die Hochzeit Preise in diesem Bureau. AlleScschSftt»
»Sglich von 7°Uhr°M»rgen?bis°g Uhr
riet und Samstag Abend« bt« 10 Uhr. 1N0v.7-1

Für Kutschen- und Wagenma-
cher.

von allen Artikeln tvr beide
»eigen, Speichen, Raben, emaillirlen

aH

; L eder,^

(VktlS.lZMte) odeshalb derHpwardstraße.

Geint St Emory,
Rr. 112,West-Lombardstr., Baltimore,

französischem und amerik. Fensterglas
«im Laden und unter»igs> für Privathäufer,Läden,
Frontrn »». Ebenso

SrystaU-Platte»,
xmalllirte, farbige und bunte Scheibe»,

Oel, Glaser»Diamanten ic.

Geschmackvolle Drahtarbeis
tm und Draht-Zaune.

Dufur St Eomp.,
Nr. 3«, Nord-Howard-Straße,
verfertig! Draht-Zäune für Begröbnißplüye, Bal-
konsu. f. w., Siebe, Heerdgitter, «ästge, steuerschir.men gewebten Draht u. s. w.; serner eiserne Bett»
stellen» SetteeS, Stühle u. s. w SS wird D eutlch
gelvrochen. tDez.t9.l2Mtc.i

MWs James Bates,
Patent-Inhaber derunübertroffeae«

und
W »»fzugs-Maschiue,

v patentirt am 18. April 1871
ll"I> VMUW uN"'"'' dieser nützlichen undirbeit»».

Maschine bet

(Sevt.S.lSMte) Ecke der «r?»»?u? P??fjden»«»r
?> «ork»«oa»e

M ZI/»pr,l IB7Z.
«-lnmore und lowfonrow«.

der ei^n^?b"nachts?
Min. und um 10 mi/l l Uhr ZV

Surückkeliren d
»Sndlich »», «

Morgens und stündlich von Z bis ZUhrÄ)cnds.
<^»>ii».tZMte.)

Bagatelles, Tivo-
' " und Jenny Lind-Xische,
Tuch, Balle» «iUard-Lue»«», Bande» und all-
zam Billard näihigea Artikel unter leichten Bedin-
gungen bei Z. «. lavlor « Comp.,

t»e,Zt.l2Mte «r. »L«. ««» . »rat»»?««».

Für deutsche» Geld,
«old, Silber m»d Pa»ier

bezahlt den höchsten Preis:
H. Rat««»

Ecke »n.Balttmorestr. undPast-OIKe Avena»

Bureau der
?H 5 ata pSeo-

Chemikalie» - Fabr.k."
Gebr. Symington Sc Comp.,

Nr. »4, tzSouthstraße.
Faorikante»

Vitriöl-Oel
und anderen Säuren und Chemikalien.

<A»ril2s.ll»

Musikalische Instrumente.

KWL
Flügel, tafelförmige und auf-

rechte Pianos.
Die besten, welche jetzt gemacht werden.

Gebrauchte Planes zu allen Preisen.

ANrintge

E l I,'» >k t? I,

W. Knabe «k Comp.,
Str. SZV, Weft-«altimore-Straße,

«kr. II?, Zisth-Avenue, Skew-?>ork.

Mo Sutro,
Musikalien-Händler

Agent für die berühmt«
Ehickeriug - Piauok

George Woods Ll Eomp.'»
Parlor-Orgew,

Nr. 18 9, Westsß alt im o r e st r.

Lsrzügliche Auswah!
»euer und gebrauchter »i««,»
»ad Narlor » Orgeln eigene»
Kubrilates und aus Jahre gara»,

ktrtbei «. Heinekamp,
lDez.jZ.tSl Nr. 5»1. West-B altlmarrst»

Pianosotte-
Waaren - Lager,

Nr. ISB, West-Fayettestrage,
k'nt Thüre oberhalb Eutawstraße l17<»1

Nach Charlefto»
jeden fünften Tag.

?Baltimvrr-Charksion-Eisenöahn- u.
B »e^!d^dr^^

Mordecai « Son>?.»

»au!
k»ord««ai

PowhlUan-
DampfschiffsahrtS-(Gesellschaft.

Fracht - Linie nach Pele:eburg und
Nichinond

Nichmond minder ?Nicknnond-Danville-Ei-
senbahn," der ?Chesapeake-Ohio-Eljenbahn"
und dem ?Jamesslllg. und tlaiiaivha-Caiial"

lOki!

ÄtiUlUlore--
Phttavelphia'er Damvsvoots

<so»npagnie.

btförderl. Älerande» Lhriver, Äacnt.
<0kt.4,13> Nr. li, >!ightsr.-Wcrftc Baltimore.

Nack öem Südeli!
Baltimore. Portsinouth und Weldz«

Nailinie und ?Sceküstc-Nsanske-

l»w. U. Vmlth,Superintendent
Nov. 2k- de? Bailinie.

Potomacfluk-Landungen,

»eNalien!
ch . st

V!r" Ligh'iitr.^-^'rste.

direkt.

?ksö?dert. Naher« «uskunsl weger der^^rachtsützi
I. Aiezande? Gbriver» Agent.

tOkt,4.lZ) Nr. Z. LiobiitraSen-Werstk.

Dampfer-Gesellschaft.
Repivläre täqlicbeLinie (Zoiintags aus>
genommen) uack Bort Deposit, Havre
'de G^ace und Tide-Water-Eanal.^

Jos. ZameS lavlvr» Agent,
(Ecvt.-!3-> Str. SI». »»c«>^oU^-?:senue.

Gebrüder ivöninger,
(19ß-> 'Ar. 2S, Süd-Eharlesstrasie.

Deutsches Holz- und ZVvhlen-
Geschäft.

Aechte Lyken's Valley, Zunbury,
Baltimore Comp., Black Diamond,

Cumberland-Kohlev

An daS Vndlikum!
An Bauleute nnd Andere.

Kali! Haar l Talciuirte« Gtzvs

» n

Ecke von Albemarle- und Fawnstr.,
ära Preisen " i>üariNch u,» zu

?iaw»» vtcAllister,
lFidr.l7 ) Nachsolgn von E. Stansbinh.

187«.
Ha mbura-A mexikanische

Packet - Aktien - Gesellschaft.
aud Stew-Aork?l» Bouthampton.

Ulegantkste etngertchteiui großen «i>er»e»
Post-Damvfschiffe:von 3000 Tonnen und 7'.g Pserdek-stZ

>.»U«mqnia," Eavt. M. «ühle»ein>
?V«v>»i«»" » ff. Sei,»!
?Borusflo," » Schmidt;
~Gtmbri«," » W. Stahl«
«,?risia," E. Meier;
~»ern>anl«/' . I Winzen;

. «.garend«,
..Saxoni»," » C> L. Brandt,

Staaten-Post

Hamburg, London, Havre oud
j

1. lajiite: Oder-Salon ttA>.SO
Z. . lluter-Saion,. 72.00
Zwischendeck ZO.gg

W»« Homburg und Havre »ach Okew-Kerk
l. ckajüte: Oder-Salon IIAI.VV
?.

» Unter-Salon? 7L.00
Zwischendeck

«iii»»r zwischen I?ly Jahren die Häiste.l

«/«.^,ct,ar^« «oa»,"> a"wL''
Koyd.

Regelmäßige
Dampfschifffahrt

Bremen Baltimore,
durch die eigens sür diesen Dienst a, der Slvde er-
bauten neue» eisernen Post-Dampsschiste oonZbiXi

>apt.

»Leipzig- 1. Noobr.
~O h i o- s 21. Oki. 15, Novbr.
.Braunschweig- ! 2S, Okt. 22. Noobr.
..Baltimore" ! 11. Novbr. »i. Dezbr.»Berlin" 25. Novbr. 20. Dezbr.
?Leipzig" Dezbr. U. galt. '74

Vafsage-Preise tu Gold:
remen nach

» Z<vlt>chelldea t4O.
Taiüte
Awischend»« tZl>.

iii»dl» iwischln und dieHätstez Säug,

Schilfen wende man sich an

Okt2o.ll> Nr. ?. Ä. Baltiaior»'vid.
Aäiiiiaier tloyd.

>MWWMStettin-AinerikanischePost-'
Dampfschiffsührl -Aktien - Gesellschaft.
Regelmägiqe P?st-Dimp!ichiffsahrt zwischen

N?l?-Uork und -Stettin.

»Siimdoldt", 4. Oktobers »Franklin,- 11. Okl.
.Wasliingron," Ä). Okt. Urndt," 15. Pov,

Preise:
Ban «tettin, 1. Sajüte «old »^O.«

. Z. Snjüte .
!>o.g^

I. ZwlschendeS . Sd.ov

«on New-York.'l. Sajüte 100^00
» 2. Caiüle . 72.00
» 1. Zwischendeik , 4^.00
» 2. . Zli.oo

jiinder unter 10 Jahren die Hülste.
Wiegen Frachl und Passage nach den Ostseehäse»

Office: Nr. 4V, Broadway, New-Aork.

Lloyd.

Regelmäßige direkt«
DoA - Samvsschiffsahrt.

Wremen und Stew«B»r?«
durch die beliebten, elegant eingeriedtelen H»o»-Aampfsrhiffe von ZO» Tonnen und 700 Pserdekastl

-Amerika»- .«eser»-
.Zveutschl«»d,- »>otosel'-,»

.^eekar,"

Die find, wie folgt:

bis Vereinigte Staaten»Post

Passage-Preise
»so Bremen nach ?tew«?!»r?tSajüte: ZIMSold

7Ü »

fahren die H..lste, unter l ciahi

von Stew-Bsr? nach Bremen, Lon«
d?n, Havre und Southampton»

«old
!. Tajüt : tl?».l!(

Zwischendeck ZV.IX)
I. Satüte?Mittwochs-Dpir.?Oder-Salon .tIM.M

» Unter-Salon tH.NY

Vafsage vou nnd nach Bremenr
. . Unter-Salon 1.!,>.V0

1. Tsjüte-Miltwöchs-T-psr.?Ober Talon LW.gtl
» » Unter Salon 12Z.0V

OelrichS Sl
Nr. 2, Bowling Areen, New-Nork.

<l» Baltimore an F. Raine»

Wireall der
Pioneer-TranöportationS Co.,

Norfolk, Va.
Tie große Inland-Wasser-Route nach

Newbern,?t.-E.,

Lo.' ' ui-t»ti«llLump..

General-Agent der »P.-T.-Coinp.," Norsslk, Ba. i
St. Poor.

Gcnervl-Frccht-Aizcnt der ?Bultimorer Zampsschisi-

(Oktl.lJ) Baltiwore^

Baltimore-ÄLashington - Nich»
inondl

Die ?Richmsnd-Fredericksburg-Potomac«
Eisenbahn-Route,"

I. K. Gentrv» General B>lltt»>gcnt>

(2A>-) Nichinond. Vo
'

Nordliche Central-
Pevasylvania-Central-Eisenbaho.

Emigranten»«tnte

westlich, nordwestlied und südwestlich.
Da« ist die kürzeste Linie nach dem Nördweste» an»

M der ffahrpreies» niedrig, als bei irgend einer a».
Wegen ffahrbillele und nähere» «u»k,ft gehe

man W daSßürcau von
Xoreo» Rauch,

»eneial-Tmlzrantin-Ageut.n der »N«rdl. S»»>»,!.
und Bennshlvania-Sentral.Els'adahn»,

(OtU.IJi Sir. v?» ThameSftr., Ballo., Md.

' ?>ouiiq, «en.- i<astcqe- Uxiente»

MUMWMZ»
Philadelphia - Wilminglo« - Aal-

limorcr Eisenbahn.
<ln> chr "st
wie wlgl? gt i.g >ch t ...iiuii

«eg -Poft?>A noch Philadelphia und Hwischen-«tat>onen um 7.25 Morgens. T>cser Zug verUnde«
stch an Jnnnion uitt dem Train alle,

Senlral-lilfenbahn
ld . Baltimore.

Srpre»,u, nach Philadelphia nnd New Borkum
5.25 Morgens, stch in Perryoille nüt dem nach

Drpofitvertnndeni'.

PcrryvMe nu! ""surß'.
Philadelphia - New Borkn ExpreKzuz Nachm. Z

Mmnten! verbindel sich in Lcrrvriilc mit allen

und in Wlliningwn mil den Zügen
jwilchen Wilmlnglon und

dazwischen S Uhr Nachmittag«.
Elvreßjug nach Philadelphia um / 2.-> Abends,
»lpreiiug nach New -fiork um 10 d > Abend»,

Am Sonntage»
üach Philadelphia 7 Uhr 25 Min. Abendt.
Xiach New-Hork um ly.»» Abends.
Durchsahrtü-Billete sind entweder i:n Prestdentstr.»Depol, oder >?, haben. Sben»

' welche der Osflc» in Bai«.
morestr. nehmeii, haben den Borthcil, daS ihre Ba.

aus abgehe.lund von der.Unl»»»
»>n. »r«»kor», «ze»t.

WestlicheMa

Abfahrt nach Washington
früh <.25. 7.10 und « Uhr 50 Min. NachmittaaS
12.M, Ü.SS. V.<o und 91l I'M. Der Z.4-, und

D'e 1,.25, >,.?>a Morgen .-jüge und
».40. !',I) Adcndzüge hallen an der Pennsylvania

Abfahrt von Walhinglon
4.48, B.VZ, N.DBormittagS; I.tj, UTi,
S.»O, V.08» !».4V Nach»,.

Ankunst in Baltimoie
v Zü, 9.ZZ» 10.U) Borin.; 1 zn, i.-ii>. j.55,5 50 !>

Ii: 45 und 11.20 «dends. U!>c uui ii. .i, l>».
».«, 2S, Il.Ä) «ll>ei»>s^nkomol«l.-
Abja h r t v o n N arl b o ro'

früh 8 Z 5 und Nachmittags ü.! >; »U'sahrt ncchum

Waggons jzh

R-chWashinglon 4,25. ?.sl>Äiorgn>z u. «.4»AddS.«on Washington 8.38 Morgens un»
Abends.

Wczeii Billcte und Auskunft lraze man ln demßll-
lel-Bureau im Bahnhoie an der veilängencn Town-

«dmund i?. Du
ll7t>-1 Ediv. T. ?so»»<i. Gen.-Passage.Agenl.

Ter größte und best -

wahlleste Borrath von
S»t«v»ion 7op . .»utsche», einfttzigen un» Nederstd-Aagger-Wagen, Buggiek mit oher ohne Dach, fsam!lienwagen. Sermanlown«. «ockatvavs. neu und ge-
braucht, billig gegen vllar,adlu»g oder annehmbarenStolen - »,.rsch.n - «eposirorlum.-
«r. »«, »est - Sapeiteft»., es» Msicllans.
«Ued. (»ugl2,lZt

Versicherungen
, Die Peabody»

Fest! - Versicherung« - GeselMast
»ou lvaltimore.

Strand -Straße,

Direktoriam:
Tho». Z. Sar«», PrZfideat!'

«allowah Sheft»», ZohnS Hopkinsg »hom. Whttrid,«, Z. H. B. Latrob«
D. Harvey,

e l»?Ä' »oS^Eeket^r.
" Die Äffociirte

Firmns' VttsichtNtvgs-CljMp.
, v»m Valtimore.
. «örean» Str. T, South . GtraGe,
' Vaar-Capital 202,509 Dollar»,
' verstchert Eigenthum aller Art l» i>er Stadt, als auch

außerhalb derselben zu den zünftigsten Bedinaungi».
, John Kushing, Präfideit.

Direkt »rtum:
lhos. 3. Flack, Alex. Riema»,
James S. Whecden Edward Zk. Schifte».
3ameSNoun», Geo. H. William»,
Aakob Trust, S Hamilton Co»»heh.
Francis Viirnt, William Baker,
3ame«W. Flack. Elinton Paine,
Samuel Moccubbl» Edward Eonnellh.

3osei>h GreenSselder.
<l»-I.a.T.1 «. Bovd. «ekr.

! Deutsche
' /cuer-Vcrilchmmgs -Gesellschaft

Baltimore,
Nordost » Ecke der Baltimore- und Holl!»

daystraße,
Einganian Holltdahstra?.

«M» US» di» »er»«hnu«i

PrSfident: Charles Weber,
«ice«Präfide»i: Heinrich

?'

«»«»» weiskittel, Ehrist. »IM.
Friedrich Wehr, 3. S. «opxelwa»»
«ich. Willi»,». S. W. Numse»,
Peter Bolz, H. R. HSnnewaa»,
Heinrich Straus, Lnion Joffe,
W. Georg Atlinson, 3. H. Löwekawp.

von A. Schumacher t Co Pei»ri<t> IZert, Sek.
Hr. »iktor istSgeut obiger Gelrll-

schast. lMir,2S.l?)

Leben»»Versicherung? - Gesellschaft,"
Nr. 293 und 2SS, Broadway, New-Jork,

Nr. 48, Markgrasenstraße, Berlin,

K»4^S«U.ÜOO,
ZtihiUches KR
Effektive Aktiva
Nctncr Uebenchuß

Der ganze üteingewein wird jährlich unter die Ver-
sicherten vertheilt, die zur Theilnahme, taran berech-
tigt deren Policen Jahre

W. General-Agent

Distrikt Eolumbia.

Gesuche wczen Uebernahme von Agenturen in dn>

'A. Marhie», Nr. V7, Bankstraße, Newark, N.-Z.,

" M. G?Cohn,
Haupt-Agent in Baltimore,

Nr. lu, Post.Osfice-Avenue,
<I6Z.) im GebSud? des .Torrelvondeuli».»

«ereiutgte

Deutsche GrundeigenthuMS-

Feslt -BerficheruogS»Gesellschaft
vor» Baltimore.

BSrtau: Scke der Baltimore?». und PoUofK«e,
«venu», Eingang an BaltimoieKraS«.

Obige Gcsellichast ist stets bereit, alle Arte» von
Serftcherungen gegen Verlust oder Schaden durch

John Smith, Pr.:fiS^nt;
Uran» wteydr, Bice-Präftden«.

Direktorium:
Zthn Smlth, Michael Albert,
Franj Mesd, 3. B. Mßne.,
Clemens Qftesdors, Jos. Baöer,
Asseph «reuzer, Lh. Hobes,
Valentin Zölle», Andreas Hofmann,
3. W. Berk«». ?»h. BauernschmidN
Conrad Meid,

»»rl S6r.
Hr. Joseph Gchwidt ist Agent der Gesell»

(5»t.7.U,.1 I

Memea's Mjurasce ComsM lIS2Z gearüudet. >
Osstce aus der nordöstlichen Ecke he» l

Gsuth-uud Scrouo-Straße.
Biese Gesellschast versichert gegen Verlust oder Be» i

schsdigung durch Feuer alle Sorten Eigenthum dabin
«der auswärts «u äußerst günstigen Bcdingunge».

Henrv V. DuhurW, Prästdent.

AuzustuS 3. Albert, 3ohn A.'Shriver,
Frederick Achey, Herrmann 3. Reih,
Thomas W. Levert»», 3ohn M. Gault,
George I. Ap?»l», Henri, A. Louderwa»,
Zsshua L)ryde-, Ealeb Parks,
Beor? W., lack, Georg Hranck,
Meedes 3. Sohe», Wm. Siiiims,
Hugh «olton, Wm. H. Stra»,
Zames M. Änderjo», 3. G. Ramsay,
Samuel Hart. James Muer,
F. W. Bennett, 3aS. M. Jackso»,
gas. I. Taylor, WUion,^
«1 «ill'iamd"«row»'.'
Sames Lucas, Gustav Rtcholson.
t3uliZ7.6Mte> Z. W»»rshall «i«»ester,Sekr.

Cigarren und Tabacke :e.

LKlKlll'rOL^VVO^OKL3,
i.<ke der -Z »entre-

Baltimore, Md.,

° '

u. s. w.

Deutsche Eigarren vioaiäs)

Io r m
Joseph G»röder » Tom».,

Nr. 81, Exchange-Place,

(242-) die südlichen Staaten.

WohnnngS - Veränderung.

Albrecht ck Schröder
haben ihr Tabacks-Geschäst von Nr. 62, Calvert-

Rr. 18, «ermanstraße,
zwischen Calverl- und ».'ighlstraße, verlei

empsehlen ein wohl-asfortirteS Lager vor>
«ee 'ea,. aoanna und Aara.^adar.

Baltimore, Md.
I. D. Kremelberg'S Fabrik

Ocliltichjschrn Cigarren,

Osfice: «r. »«, Güd-Vavstrafte. Fabrik: R».
14 und Iv,Süd-Arederickstraße. tJan2,l2Mte>

MD Alätter-Catiatk
fürCiga^ren!

«Wir osferiren an Stgarrenaiacher, sowu
» aa Wiederoerkäuser unseliaisoriirtes ta-

sten °MaMpre"ien. LaÄo"
Str. »u. GermaaOr.»

zwischen Salvert- und Lightstr,

An Cizarrenmacher!
Baltiinore, K. Okl. 187Z.

lA«isteii l»?Z'er llonnecticut W»avpkr:
»,»NWV l<X> »

» ? SecoadSi
15 Kisten 1871'er Wrapoer, dunkle Farbe;

Havanna-Filier, sehr seine Qualität.

Wilhelm Paul,
cNtt.ZV.IS) Rr. 17, Souihstr.

Bank-Anzeigen.

, Verewigte DesLsche Bs»k,
ES: ver Baltimorestr. nud Post-Office-
im Gebäude des .!D«uttcheu «orr»sponde»t»n.'

Deposttoi-n «halte» sechs Prozent Minsen, welch,
>win Tage der all btS demselben Da-

« »»ll S Uhr Borgens bis
. loha Vü-irh, Präfident;

«onrab Vteid, Bic« - Pru,

jjshn eoiittz, I Siemens Ostend«r>»
Eonrad Meid, I Zoh. Blluernschmtt»,
Joseph Kreut«! I Joh. B. AiSner,
S W. Serkr», l «ndreas Hosman«,
John HodeS, Joseph «atzn,
iöalcntin.-Zölln, I
Rov.L.ltii ir«rl »eftrich, «aMrer.

deutsch! Spar-Ksnk
»»»

Baltt«»re.
Nordost-Ecke der ivulttMvre« nud

'
'

Hollidaystraße,
«io,ü»g a» der Hslltdahjlr.

ivffen täglich v»n »0 bi» » llh».

Präs.: ««rl^Seber.- «ice-PrSs.- H. »«««».-

HA» Depositoren erhalten 5 Prozent Zinsen.
1«0g.8.t3)

Kummer ör Becker,
Nr. 17, German-, nahe South-Straße.

Deutsches

Dank- und Wtchlc! - Geschäft,
stellen Wechsel und Creditbriese aus alle HauptplStze
und zahlreiche Ncbenplätze in Deutschland und^demaulwlgende'Banlhä'uicr:
Anhalt» Wagener......?. .. Berlin.
Gebrüder Sodbecke 6 To Braunschweig.
»onlgl. ffilialbank Bamberg.
EarlK. Plump .....??Binnen.

Ged^ädn^PWffer..---«LlieU
de Neusotlle, Derlens » So Kranksun a. M.
3. «. Noll ?? -.Gießen.
Gebr. Zimmern»?. ?^-.Heidelberg.
üiümelin ck H-ttbroim
de Chapcaurougc Cosucc.
»nauth, Nachod » Sühae^........ »".^eipzlg
C.Ncstlcr
Bayer. Bereinsdank München,
Tarl Conr. «noxs Sohn.... Nurnbng.
Westerkamp ck Fortlage Osnabrück.
Stahl 6 ssederer -Stuttgart.
ff. G. Ludendorff Co Stettin.
Bank-Eommandne Thalmessinger t?o Ulm»
Gregor Oehninger's Sohn» Co Würzburg,
Oswald Gebr. E0..., .. ....Mlsel.
von Graffemied » Co
Lombard, Otier <d -Gem.
Th. Holländer » >!o

Sie serilgen zu den billigsten Preiien Passage»

Bremen,
Havre,

»MMMM London n.s. w.
mit den Dampfern

des

?Norddeutschen Lloyd"
von

Baltimore und New-Bork
Auszahlungen

beliebiger Geldsummen gegen spätere Einlieserung
der Quittung deSizmpsänger-. lAvriltZ,ll>

Wm. lilcher Se Söhnt,
Bankiers,

Aktien- nud Wechsel - Mäkler,
Nr. 32, Southstraße,

Elabaugh, Nelson ä? ComP.,
Bankiers und Mäkler/

Nr. 144, West-Laltimorestraße,

Aktien und Obligationen,

Gold und Staats-Papier«

schaffl'
t 'e

Wir ojseriren
Geld-Anlage:

»cht« prozentige Obligationen,

Wilson, Eolston Lk Eomp.,
Banquiers,

«kr. West-Baltimor«str.

Alexander Brown L 5 Sokne,

Kaufmännische und Reise-Creditbriefe

Vorschüsfe werden ausßaumwolle und andere Pro-
dukte gemacht. <Jan.2o,lSMlel

Wech sei
Boninger

Nr. SS, Süd-Charlesstraße
11-1 eine Treppt hoch.

Wechsel,

t»rtzalt«i, ist l'n unserer Osstce ausgehängt/
Z. Ziaine.

Ecke der Balttmorestr. und B--0.-Avcnue,

Deutsche uuö andere Waacen/
Wem-Ejsig! Wein-Esfig!

»ollftändigeSLagerdlesSweltderühmtt» I?,

Unverfälschter Essig
»»» »inixachen zr 40 Cents Vr» Gallone, s»»i,
rei»« »««ürz« und rohe« Ina»er zum Ein-
mache» bei Louis H. Reitz Ll «ruber.

Gike der Hanover» und ?amdenAraiie.
Eine Sendung

Berliner Getraide-Knmmei

A. Mattini,
Ecke »»o Sough, und DallaSsts«He,

Das größte, schönste und auf da« Sorg-
fältigste assortirte

Trorerie» und deutsche Waaren»Lage«
T» d tsch "d

«»ermöglicht, billiger« und bessere Artikel ,u iieier»?
wie irgend ein «SesidM es bis jetzt in Loltimore er-
möglicht hat.

Wagen stehen ket« dereit, um die gekaulte»
Waaren nach allen Theilen derStadts«bu«ll u. »üikt»
'ich zv befördern.

Wiederverkaufe?
»trden eS ia ihrem eigenen Znteresie finde», de! rr. «

vorzusprechen, um sich von der «ute und Wlligr»«,
der Waaren selbst zu überzeugen. <No°,7->

Kartoffel«.
ichcl ober Karr.»

cOM,KMte> Nr. US, West Prattsir.

Zwiebeln.

Cider.
lausen m pusicn...i var

<somp>,
IOM.KMte) Nr. Wesi-Praltlr.

Anzukommendes Salz.g<XX)Säcke »S. A.«-Salz und
Mg

täten bei Z. SdS. DaoiS « «omp
(Dcz.»-1 ür. ti, SautzsiraSe

Hopse« »ud Malz-

i I d
zzoyd U Niekett»»

Nr. 14, Süd-Gaystraßt'
Malttzaul am ffnße derSutawstr. <Noo.2B,lÄ,run>)

Butter
und

Käse
zu den niedrigsten Marktpreisen

Kcimard ö? Oudcsluys,
??r. Cxchange - Place.

MaiB,l2Mte>

Butter
und

'

endud um« stn

Stärke; , Ol

S IrPr ä m m ens
"

Naphey ' Z bestes Schmalz i n Z-, ö-, 10- und

D. V. Bn;bn tl t?omv.,
vir. 6, Exchange - Place.

I. Parkhurst, jua., ä- Comp.,
Eommisfionare im Allgemeinen

Schmalz-? Talg- Fisch>,'Neusundländci

bis DO sseuerhi'tze aus>, Barafine-, «ierostn»-
und Sohlen - Ocl. Patent-Wachs-, Sperm-, Pa.

Plci?en'm «r."?^Toutlisira"«^VÄ,!g "i?M
Korn-Mehl!

Klee-Heu iußallen, ausgesucht,
Prima Timothy-Heu in Ballen,

Middlings,

Mehl! Mehl! Mehl!
s/og ge nmr h l siir Pumpernickel -c. '

geliejert bei M. Z. U W. A. Brown»
West-Prall-, der Concordstraße,

(Dez.2-) nahe der Werlte

Neservoir-,Familien-«. Extra

d^°^n°e^^a^^^
<?»pt.lS.lJ,i.aT ) Baltti^c»?^'

Schwere MiddlinaS,
leichte Middlwg»,

Brown Stöfs. Hase» v. i. w.
>» »«» niedrigsten Baar-Preijen; »tu liberale» Abt«i
wirdHSadle»»

«ro»^
Nr. 11, West-Pruttstraz»,

<8<»1 Ecke der Concordst» , nahe der Brück».

Echiffs - Antigen.
«oston über Norfolk

an den solgenven Tage» dlitr»
dert:

Tampscr »Blackstone.» Kapitän Geo. Halle», am
Montag, 22. T-jlMdc-, Z Nhr Nachmittags.

»»» PaslageprilS nach Boston M!I «lllschluz der

?.in
Echialttmme, tl2.ss>.

wegen ffracht und Psffage wende man
«. L. Huggin», L-entei

Boston-Wersie,
tNK » am Kuße des langen D»<».

Providence, R^J.
üb» «orsoikwird befördert

Damvser .»enn'dn.» Savt. H. W. Zoster am
Mittwoch, 2t. Dez . Mittags 12 Uhr,

nach mllEinschiu? der

it. i!. HuqginS, Agenten
Boston Werlte,

ain.ssu>ic des lanaen ToSS,

Wilmmglon- N.-C.

ai^Hu^eS^ Qua», der »/igdt- Veeilrahe.

>D. Üavt. Davidl. Price;
-NebeekaSivd' Eapt. D. <Z. Chilo»l
.LuciUe." Eavt.g»dn S. Benne».

Urachl

VndrewS'« Gencral.Agcnl«»,"
lOki.ö-) Nr. 7Z. Smitd'S Werlte.

Nach Sava««ah, Geo,.
alle fünf Tage.

?LaMmore -Savannah - DampfschiH«

dekehend uuS den iZlaffi:
Bmeri BillUp?'

Nr. 73, Smith's^Werste, am Lube des'umon-Docks.
e0kt.5.13.)


